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Der neueſte Trinkſpruch des Kaiſers
Bereits in der vorigen Nummer ds Blts iſt der jüngſte

Trinkſpruch des Kaiſers ſoweit er ſich auf den Kampfaufruf gegen
die Sozialdemokratie bezieht mitgetheilt worden Es erübrigt
noch auch den anderen Theil der Rede mitzutheilen Jn Er
widerung auf die Anſprache des Oberpräſidenten Achenbach ſagte
der Monarch wie der Reichsanzeiger berichtet

In herrlichem bilderreichem Schwung hat ſoeben der Herr Ober
Präſident in Jhrem Namen Jhre Huldigung Mir entgegengebracht
und kann ich nur von ganzem erzen und tiefgerührt dafür danken
Ich komme eben aus der alten märkiſchen Haide wo Jch umrauſcht
war von den alten märkiſchen Kiefern und Eichen zu ihrem lebendigen
Ebenbild zu den märkiſchen Männern und ich freue Mich wieder ein
paar Stunden unter Jhnen zubringen zu können denn der Verkehr
mit den Söhnen der Mark iſt für Mich ſtets wie ein neubelebender
Trank Was die märkiſchen Kiefern und Eichen mir vorgerauſcht haben
das hat in ſinniger Weiſe ſoeben der Herr Ober Präſident erwähnt
Mit hohem Rechte haben Sie ſpeziell Meines Hochſeligen Herrn Groß
vaters erwähnt Mein lieber Achenbach Unſer heutiges Feſt wie auch
die ganze her ſtehen ſie doch ſchon unter dem aufgehenden Frühroth
des anbrechenden Morgens des hundertjährigen Geburtstages dieſes
r Da wird der Blick eines Jeden von Jhnen zurückſchweifen

die Vergangenheit Denken wir zurück in der Geſchichte Was iſt
das alte Deutſche Reich geweſen ie haben ſo oft einzelne Theile
deſſelben geſtrebt und gearbeitet zuſammenzukommen zu einem einigen

um theils für das große Ganze erſprießlich zu wirken theils
um den Schutz des geſammten Staats gegen äußere Cingriffe zu ermög
lichen Es iſt nicht gegangen Das alte Deutſche Reich wurde verfolgt
von außen von ſeinen Nachbarn und von innen durch ſeine Parteiungen
Der Einzige dem es gelang gewiſſermaßen das Land einmal zuſammen
ufaſſen das war der Kaiſer Friedrich Barbaroſſa Jhm dankt das
eutſche Volk noch heute dafür Seit der Zeit verfiel unſer Vaterland

und es ſchien als ob niemals der Mann kommen ſollte der im
Stande dasſelbe wieder zuſammenzufügen Die Vorſehung ſchuf
ſich dieſes Jnſtrument und ſuchte ſich aus den Herrn den wir als
den erſten großen Kaiſer des neuen Deutſchen Reiches begrüßen konnten
Wir können ihn verfolgen wie er langſam heranreifte von der ſchweren

g e e dem wo er als fetge Mann dem vorherigzur wurde ſich Jahre a
eits in ſeinemſeinen Beruf vorbereitend die Gedanken ber

en fertig die es ihm ermöglichen ſollten das Reich wieder er
ehen zu laſſen Wir ſehen wie er zuerſt ſein Heer ſtellt aus den

dinghaften Bauernſöhnen ſeiner Provinzen ſie zuſammenreiht zu einer
kräftigen waffenglänzenden Schaar wir x wie es ihm gelingt mit
dem Heer allmählich eine Vormacht in Deutſchland zu werden und
Brandenburg Preußen an die führende Stelle zu ſetzen Und als dies
erreicht war kam der Moment wo er das geſammte Vaterland aufrief
und auf dem Schlachtfeld der Gegner Einigung herbeiführte Meine
Herren wenn der hohe Herr im Mittelalter gelebt hätte er wäre heilig
geſprochen und Pilgerzüge aus allen Ländern wären hingezogen um
an ſeinen Gebeinen Gebete zu verrichten Gott ſei Dank das iſt auch
heute noch ſo Seines Grabes Thür ſteht offen alltäglich wandern die
treuen Unterthanen dahin und führen ihre Kinder hin Fremde gehen
in um ſich des Anblicks dieſes herrlichen Greiſes und ſeiner Stand
ilder zu erfreuen Wir aber meine Herren werden beſonders ſtolz

ſein auf dieſen gewaltigen Mann dieſen großen Herrn da er ein Sohn
der Mark war Daß Gott ſich einen Märker ausgeſucht hat das muß
etwas Beſonderes bedeuten und Jch hoffe daß es der Mark vorbehalten
ſein wird auch in für des Reiches Wohl zu ſorgen

Die Rede des Kaiſers wird ſo Viel läßt ſich ſchon jetzt voraus
ſagen der Kritik nicht entgehen und zwar ſowohl hinſichtlich der
Wirkſamkeit Kaiſer Wilhelm s J mit Bezug auf die Einigung
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Die drei Gefährten zu denen Ochs ſich geſellt hatte waren
keine anderen als Seidenſpinner Schniegelfritz und Frettchen

Sie unterhielten ſich leiſe über die Angelegenheit ihres
Kameraden Wolf

Verdammtes Pech ſagte Frettchen eine Cigarette
rollend wenn dieſer ſchuftige Poliziſt nicht geweſen wäre
hätte er das Geſchäft im Sack gehabt Na ich hätte an Wolf s
Stelle ſein ſollen

Was hätteſt Du denn machen wollen Naſeweis fragte
Seidenſpinner Du hätteſt wahrſcheinlich den Schutzmann
mit ſammt dem Portier in den Sack geſteckt es
iſt zu toll ſolch ein Ungeziefer will anderen Leuten Rath
ſchläge geben

Jch hätte meine Füße ſpielen laſſen ſie hätten mich
wahrhaftig nicht erwiſchen ſollen

Halt das Maul Knirps rief Schniegelfritz mit zuſammen
ezogenen Augenbrauen Wolf war ein anderer Kerl alsd und wenn er ſich hat fangen laſſen ſo war ſicher keine

Rettung mehr möglich
Hoffentlich wird er nicht pfeifen bemerkte Seidenſpinner

die Naſe in das Glas ſteckend in dem eine ſeltſame Miſchung
von Schnaps Wein und Kaffee zuſammengebraut war

Wolf pfeifen rief Ochs der ſoeben ſeinen Platz wieder
eingenommen hatte Eher könntet Jhr einen fen zum
Pfeifen bringen Da kennt Jhr ihn ſchlecht Er hat noch
nicht einmal ſeinen Namen geſagt Das iſt ein Kerl Jch
habe es heute erſt in der Zeitung geleſen allen Reſpekt

Er ſtopfte ſich eine Pfeife und wandte ſich dann zu
ettchen

Spielſt Du eine Partie Billard mit Knirps fragte er
Warum nicht
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Deutſchlands wie auch hinſichtlich des erneuten Aufrufs zum Kampfe
gegen die Sozialdemokratie Es liegen bereits die Kritiken zweier
politiſch auf völlig verſchiedenem Standpunkt ſtehenden Blätter
vor Der demokratiſchen Frankfurter Ztg und der konſervativen
Leipz Neueſten Die Frankfurter erinnert daran daß der

Einheitsgedanke ſchon 1848 ſeinen Ausdruck fand und zwar aus
dem Volke heraus ohne aber im preußiſchen Herrſcherhauſe Sym
pathien zu finden und in den einflußreichſten Kreiſen Preußens
ſei der Gedanke noch bis in die 60 er Jahre hinein auf Widerſtand
geſtoßen Die Frankfurter bezweifelt daß die Worte des Kaiſers
für die Centenarfeier die rechte Stimmung in der großen Maſſe
der Bevölkerung zu erwecken ſonderlich geeignet ſein dürften

Die Leipzig Neueſt führen aus Zwiſchen Wollen und Voll
bringen zwiſchen dem temperamentvollen Wort und der ſchlichten
That giebt es unzählige Stufen und das zündendſte Feldgeſchrei
bedeutet noch keine gewonnene Schlacht Wir freuen uns der
kaiſerlichen Mahnung aber die harten Thatſachen haben uns ge
lehrt den Dingen peſſimiſtiſch zuzuſchauen und abzuwarten was
da kommen wird Noch iſt es unvergeſſen wie die große Aktion
die Graf Caprivi begann und die Fürſt Hohenlohe ſchloß wie die
Umſturzvorlage unter dem Lachen der Nation in das Grab ſank
Der Kanonendonner wird dahinrollen und wenn der Rauch ver
flogen und der Ton verhallt iſt dann wird es ſein wie es war

Der Vorwärts nennt die Rede bedeutſam für die ganze
Denkweiſe des Kaiſers druckt ſie im Wortlaute aber ohne jede
ſonſtige Bemerkung ab

Zur Lage im Grient
Halle 1 März

Langſam und ſchwerfällig ſchleppt ſich die orientaliſche Kriſis
hin und wenn man einen enblick ſich der Hoffnung hingeben
zu dürfen glaubt daß eine Löſung nun nicht mehr lange an ſich
warten laſſen könne ſo bringt der nächſte Augenblick bereits wieder
eine Enttäuſchung Die letzte ruſſiſch offiziöſe Auslaſſung worin
Griechenland mit ſcharfen Repreſſalien bedroht wird falls es nicht
binnen drei Tagen ſeine Truppen zurück zöge iſt offenbar ohne

eriges Einvernehmen mit den anderen en vielleicht mit
me Deutſchlands zuſtande gekommen denn es wird nach

träglich bekannt daß der Jnhalt der Note ſowohl in London und
Paris wie in Wien und Rom ſehr überraſcht habe Jn London
iſt man ſowohl in Hof wie in Regierungskreiſen ſehr peinlich
berührt geweſen und der dortige ruſſiſche Botſchafter hat dem
Prinzen von Wales und dem Miniſter Salisbury verſichert er
habe keine offizielle Jnſtruktion in dieſer Frage und habe ſich um
Auskunft nach Petersburg gewandt

Jn Wiener unterrichteten Kreiſen iſt von einem dreitägigen
Ultimatum nichts bekannt und von maßgebender Stelle in Rom
wird verſichert das Einvernehmen der Mächte beſtehe nach wie
vor nur ſei bezüglich des Zeitpunktes der Zurückziehung der
griechiſchen Truppen Nichts bekannt

Ob jemals Aufklärung in die etwas myſteriöſe Angelegenheit
der Verbreitung des ruſſiſchen Communiqués durch das Wolff ſche
Bureau kommen wird erſcheint ſehr fraglich Jn der hohen Politik
werden eben die verſchiedenartigſten Mittel angewendet um den
einen oder den anderen Zweck zu erreichen

Trotzdem alſo die anderen Mächte wie erwähnt für den erſten
Augenblick von dem ruſſiſchen Communiqué überraſcht waren
ſcheinen ſie nachträglich doch ihre Zuſtimmung zum Jnhalt deſſelben

Beide erhoben ſich und wandten ſich zu dem im Neben
zimmer ſtehenden ſchmutzigen und geflickten Billard

Nach Verlauf von einigen Augenblicken trat Patrick eben
falls dort ein nahm einen Stuhl zwiſchen die Beine und ſah
rittlings auf demſelben ſitzend ihrem Spiele zu

Während er ſeine Cigarre rauchte warf er ihnen heraus
fordernde Blicke zu und jedesmal wenn Ochs einen ſchlechten
Stoß gethan hatte ließ er eine ſpöttiſche Aeußerung über ſeine
Ungeſchicklichkeit fallen
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ertheilt zu haben nur daß die Räumungsfriſt ſtatt auf drei aufvier Tage bemeſſen wird Die Norddeuſche Allgemeine meldet

aus Wien vom 27 Februar Thatſächlich ſoll England erſt
eſtern die Annahme des ruſſiſchen Vorſchlages erklärt haben

an hofft daß bei deſſen Ausführung keine Macht zurückbleibt
da dem Vernehmen nach Rußland keinen ſelbſtändigen Schritt
unternehmen wird ſondern ein gemeinſames Vorgehen der Mächte
beabſichtigt iſt wozu im Laufe des heutigen Tages die Vertreter
der Mächte die Ermächtigung erhalten haben ſollen Sie hatten
in Athen die Hoffnung ausgeſprochen daß man angeſichts der
Einmüthigkeit Europas betreffs der Autonomie für Kreta
ſowie der Unmöglichkeit ſeiner Vereinigung mit Griechenland die

riechiſchen Truppen und Schiffe von der Jnſel zurückziehen würde
leichzeitig ſoll der unwiderrufliche Entſchluß zu Zwangsmaßregeln

für den Fall angekündigt werden daß die Zurückberufung nicht
innerhalb vier Tagen erfolgen werde

Das Wiener Fremdenblatt das Organ des öſterreichiſchen Mini
ſteriums des Auswärtigen erhält ein Telegramm vom 27 Februar
wonach England in Petersburg die Annahme der ruſſiſchen Vor
Pplage unterm 26 Februar ertheilt habe Hinzugefügt wird daß
die Kollektivnote der Mächte in der eine 4tägige Räumungsfriſt
geſtellt wird im Laufe des Tages Sonnabend erfolgen werde

Da wie ausgeführt die Kollektivnote am Sonnabend Vormittag
noch nicht überreicht war ſo konnte die zu jener Zeit durch das

Reuter ſche Bureau in London verbreitete Nachricht König Georg
habe die Abſicht bekundet den Forderungen der Mächte nachzu
geben auch nicht wahr ſein zum Ueberfluß iſt die Nachricht aber
auch noch vom griechiſchen Geſchäftsträger in London ausdrücklich
dementirt worden

Was der Hellenenkönig thun wird ſobald ihm die Kollektivnote
überreicht ſein wird ſteht durchaus noch nicht feſt und es ſieht
viel eher danach aus daß er auf ſeinem Widerſtande beharren und
nicht nachgeben wird er ſoll Sag haben es ſei r
was auch noch kommen möge Eins ſei geſichert nämlich daß Kreta
zu Griechenland gehöre

Die ganze Lage iſt alſo auch jetzt noch ſo verwickelt und ver
worren wie möglich und es läßt ſich noch immer nicht voraus
ſehen wie ſich die Kriſe weiter entwickeln wird Ernſtliche Kompli
kationen liegen durchaus nicht außerhalb des Bereichs der lichkeit

Es liegen noch folgende weitere Nachrichten vor

Berlin 28 Februar Der Voſſiſchen wird aus Wien ge
meldet Alle Meldungen ſtimmen darin überein daß jetzt die voll
ſtändig geklärte Lage neue Verwicklungen nicht beſorgen laſſe da
Widerſtand gegen die Gewährung der Autonomie für Kreta durch
die Pforte nicht erwartet wird Die weitere Geſtaltung der Dinge hängt

von Griechenland ab dem nach der heutigen Uebergabe des Erſuchens
der Mächte in Athen noch eine dreitägige Bedenkfriſt für ſeine weitere
Entſchließung erübrigt Späteſtens am Dienstag muß Griechenlands
Antwort vorliegen Man hält hier an dem Glauben feſt Griechen
land werde dem Drucke der Mächte weichen

Köln 28 Februar Die Kölniſche Zeitung meldet aus Athen
Unter den kretiſchen Flüchtlingen im Piräus ſind die Pocken ziemlich
heftig ausgebrochen

Frankfurt a 28 Februar Die Frankfurter Zeitung meldet
aus Konſtantinopel Der Miniſter des Aeußeren erklärte mehreren
Diplomaten der Sultan werde in zwei bis drei Tagen ein Jrade

Schänke vor und es verging faſt kein Tag an dem Ochs nicht
mit einem andern Stammgaſt Streit begonnen hätte

Sobald die übrigen Gäſte daher ſahen daß wieder etwas
im Werke war wichen ſie zurück und machten Platz

Ochs ſenkte den Kopf und ſtürzte ſich auf ſeinen Gegner
wie um ihm die Bruſt mit ſeinem harten Schädel einzurennen

Allein Patrick erwartete ihn feſten Fußes und warf ihn
gegen einen Tiſch

Ein Gemurmel der Verwunderung ertönte ringsum
Was fällt denn dem Eſel ein fragte Ochs der ſchon

von Natur wenig Geduld beſaß und gewöhnt war daß Stamm
gäſte dieſer Spelunke ſeine rieſige Körperkraft reſpektirten

Allein Patrick fuhr fort ihn bei jeder Gelegenheit zu
hänſeln

Warte mein Junge ich werde Dir gleich einen kleinen
Denkzettel geben ſagte Ochs an ſeiner Pfeifenſpitze kauend

Und bei einem neuen Stoß den er machte fuhr er plötz
lich mit dem Queue ſo weit zurück daß er das Geſicht Patricks

ſtreifte
Na nu Was ſoll denn das ſagte dieſer Jetzt hältſt

Du wohl gar ſchon meinen Kopf für eine Billardkugel Habe
ich je ſolch einen Tollpatſch geſehen

Halte einmal mein Queue Kleiner ſagte Ochs ſich zu
Frettchen wendend der ſich bereits im voraus über die Prügel
freute welche der Maurer bekommen würde

Ochs ſteckte ſeine Pfeife in die Rocktaſche und näherte ſich
dann die Aermel aufſchlagend dem jungen Jrländer

Wirſt Du nun bald Dein h en Maul halten
ſagte er ihm die Fauſt unter die Naſe haltend

Patrick ſtand auf und warf ſeinen Stuhl zurück
Was Du drohſt mir rief er die Arme kreuzend Jch

ſoll Dir wohl die Knochen zerbrechen
Du mir rief Ochs hohnlachend Wahrhaftig der Spaß

iſt gut Nein mein Junge da müßte ein anderer kommen

Ochs richtete ſich wieder auf und kehrte mit geballten Fäuſten
urück Er legte ſich auf s Boxen Aber der Jrländer parirteſonen Angriff mit dem linken Arm und traf ihn mit der

Rechten ſo gewaltig auf die Bruſt daß er mehrere Schritte
weit zurückflog und ohne Zweifel zur Erde geſtürzt wäre
wenn er nicht an zwei hinter ihm ſtehenden Gäſten einigen
Halt gefunden hätte

Die Anweſenden begannen ſich für den Kampf zu inter
eſſiren Man ſchrie und kletterte auf die Tiſche während der
alte Jorre gleichgültig kleine Häufchen Zucker auf dem klebrigenMarmor ſeines Luffets aneinanderreihte

Es war das erſte Mal daß Ochs einen ſolchen 2
vor ſich hatte Er war nicht ſehr beliebt wegen ſeiner Prahlerei
und Zankſucht Man machte ſich daher gar nichts daraus
wenn er einmal einen tüchtigen Denkzettel bekommen ſollte

Mit brennendem Geſicht und aus den Höhlen tretenden
Augen erhob ſich Ochs von neuem Er huſtete ſtark denn der
Schlag war gewaltig geweſen Wie ein wüthender Stier ſtürzte
er ſich noch einmal auf Patrick aber mit einem wohlgezielten
Stoß unter das Kinn ſetzte dieſer ihn zum zweiten Male in
den Sand

Bravo Der Maurer iſt gut rief eine trunkene Stimme
und die Kenner nickten bewundernd mit dem Kopfe

Patrick hätte ihn umbringen können wenn er gewollt hätte
aber das lag nicht in ſeiner Abſicht Als Ochs zum dritten

Du wirſt Dich irren
Aehnliche Streitigkeiten kamen faſt jeden Abend in der l

Male auf ihn loskam faßte er ihn um den Leib
Und nun begann ein erbitterter Kampf Die beiden Gegne

erlaſſen wodurch der Jnſel Kreta die Autonomie gewährt werde
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und über die Haltung des Berliner Cabinets Jn mehreren Moſcheen
ſind während der geſtrigen Feiertagsgebete Fürbitten für das Wohl des
deutſchen Kaiſers erfolgt

Wien 27 Februar Der Neu Fr Preſſe wird aus Athen
gemeldet Die griechiſche Regierung machte heute Nachmittag bekannt daß

ſie infolge ſtarker türkiſcher Truppenanſammlugen an der Grenze
ſich gewzungen ſieht zwei weitere Reſerveklaſſen einzuberufen

Rom 38 Februar Der Agenzia Stefani wird aus London heantwortete heute im Abgeordnetenhau eine Jnterpellation
vom heutigen Tage gemeldet Die Botſchafter in Konſtantinoper des Abgeordneten Koſſuth in Betreff der u
und die Geſandten in Athen haben nunmehr den Wortlaut der
Kollektivnoten welche der türkiſchen und der griechiſchen Regierung
überreicht werden ſollen vereinbart Die Noten werden wahrſcheinlich

morgen überreicht werden Es wird beſtätigt daß die für die griechiſche
Regierung beſtimmte Note dieſer eine Friſt von vier Tagen zur Rück Kreta zu unterſchätzen er müſſe jedoch erklären die ga

berufung des Geſchwaders und der Truppen von Kreta ſtellt

Kopenhagen 27 Februar König Chriſtian empfing heute ine
einen kaiſerlichen Kurier mit Botſchaften vom Zaren worin dieſer
erklärt er könne nicht verhindern daß Europa ſcharfe Maßregeln gegen
Griechenland anwende Er bitte den König Chriſtian alles aufzubieten
um den König Georg zu bewegen daß er nachgebe

Kaneg 28 Februar Geſtern fand während des ganzen Tages
eine Stunde von Retimo entfernt ein Kampf zwiſchen eingeborenen
Muſelmanen und Chriſten ſtatt Beide Theile erlitten Verluſte Die Warſchau Fürſt Jmeretinski iſt heute nach Warſchau abgereiſt
anweſenden zwei Kompagnien türkiſcher Truppen griffen nicht in den
Kampf ein Die Muſelmanen zogen ſich zurück Eine andere Meldung
beſagt Seit heute früh 6 Uhr finden in einer Entfernung von einer yon der Station Sorowitſch der Bahn Salonlki Monaſtir ſoll das

Stunde von der Stadt Gefechte zwiſchen Griechen und Baſchibozuks Hauptquartier und das Lager der Truppen errichtet
ſtatt Die Ortſchaften Nerokuru und Tzikalaria ſtehen in Flammen
eine Abtheilung türkiſcher Kavallerie iſt zum Schutze der benachbarten Waggons mit Geſchützen Gewehren und Munition abgegangen
Ortſchaften abgegangen Die verwundeten Türken wurden nach Kanea j Von Muradli wurde geſtern der heute der 5 Militärzug mit

zurückgebracht Die Kommiſſion für die Reorganiſation der
Gensdarmerie iſt heute Vormittag zuſammengetreten hat aber keine
Entſcheidung treffen können Da die Auszahlung der Gehälter nicht
mehr ſicher geſtellt iſt haben die Montenegriner den Dienſt verweigert
die Entlaſſung derſelben iſt wahrſcheinlich

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte geſtern nach ſeiner Spazierfahrt die Vorträge des Chefs
des großen Generalſtabs Grafen v Schlieffen und des Generals
v t Abends fand bei den kaiſerlichen Majeſtäten Koſtüm
ball ſtatt

Die Entſcheidung der Staatsregierung über die
bei rn der Denkſchrift betreffend die Fortführung der Be
amtenbeſoldungs Verbeſſerung in erſter Leſung gefaßten
Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt bereits
in dieſen Tagen gefällt worden Das Staatsminiſterium hat ſich
auf den Standpunkt geſtellt daß es die Stellungnahme der Budget
kommiſſion namentlich in der Frage der Gleichſtellung der Richter
und Verwaltungsbeamten für unannehmbar erklärt Nach
Rückſprache mit dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes hat der
Vorſitzende der Kommiſſion Freiherr v Huene die zweite Leſung
dieſer Denkſchrift in der Budgetkommiſſion auf den 3 März an
beraumt An dieſem Tage ſoll auch die Plenarſitzung ausfallen
Die Ausſichten für das Zuſtandekommen der geplanten Reform
in Preußen haben ſich ſehr verringert wenn es auch verfrüht
wäre ſie als re zu betrachten

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die zweite Be
rathung des Etats der landwirthſchaftlichen Ver
waltung fort Abg Knebel natlib ſchildert die bedrängte Lage
des Kleinbauernthums im Weſten und bezeichnet als beſtes Mittel
ihm zu helfen das Genoſſenſchaftsweſen die Fortbildungs und
Winterſchulen und Wanderlehrer Abg Graf v Kanitz betont
daß ſein Antrag keinesfalls von ſeinen Freunden aufgegeben ſei
und führt aus daß derſelbe gerade eine antiſozialiſtiſche Tendenz
habe Der Antrag werde bei den nächſten Reichstagswahlen wieder
ſeine Rolle ſpielen Das Verbot des Terminhandels der in
Süddeutſchland überhaupt unbekannt ſei werde ſicherlich bleiben
und die freie Vereinigung die im Feenpalaſt Getreidegeſchäfte
treibe werde bald einſehen daß ſie ſich in einen ausſichtsloſen
Streik eingelaſſen habe Abg Herold Ctr führt aus daß das
Centrum durch die Ablehnung des Antrages Kanitz ſich ein Ver
dienſt erworben habe und daß man auf praktiſche Mittel Bedacht
nehmen müſſe um der Landwirthſchaft zu helfen Abg Gothein
freiſ Ver nimmt den Kaufmannsſtand der an der Produkten
börſe arbeitet und den Terminhandel in Schutz Mißſtände hätten
ſich nicht bei den Preisnotirungen ſondern bei den Beſtimmungen
über das lieferbare Getreide ergeben Abg v Kardorff bekämpft
die Ausführungen des Abg Gothein über den Terminhandel
deſſen Verbot nothwendig geweſen ſei und erſprießlich wirken
werde Zur Veröffentlichung der effektiven Preiſe geſchehe lange
nicht genug Nächſte Sitzung Montag

Die Novelle zum Jnvaliditäts und Altersver
ſicherungsgeſetz die ſoeben dem Reichstage rgesongen iſt
bringt gegenüber dem jetzigen Rechtszuſtand zwei Neuerungen von
weſentlicher Tragweite nämlich eine anderweite Bemeſſung der
Renten und eine Aenderung des Rentenvertheilungs VerfahrensEſſen a d Ruhr 28 Februar Die Rhein Weſten
Zeitung meldet Auf zahlreichen Zechen des Ruhrkohlenreviers
überreichten die Arbeiter gemäß den Bochumer Beſchlüſſen des
e

hielten ſich eng umſchlungen und verſuchten einander nieder
zuwerfen Man hörte das pfeifende Geräuſch ihres Athems
und die Adern an ihrer Stirn ſchwollen an als ob ſie platzen
wollten

Die drei Gefährten Ochs hatten ſich ebenfalls erhoben ſie
wären ihrem Kameraden gern zu Hülfe geeilt aber man hielt
ſie zurück Man wollte etwas ſehen Es kam nicht alle
Tage vor daß Ochs ſich ſo abquälen mußte um einen Gegner
zu überwältigen

Bidach hatte ebenfalls ſeinen Tiſch verlaſſen und ſich dem
Schauplatz des Kampfes genähert

Den Werkzeugbeutel auf dem Rücken und den Revolver in
der Hand hatte er ſich mit dem Ellenbogen Platz gemacht
um im Nothfall dem muthigen Jrländer beiſpringen zu können

Der breitſchultrige Ochs mit ſeinen kurzen feſten Beinen
war nicht ſo leicht niederzuwerfen um ſo weniger da der be
ſchränkte Raum den Kampf ſehr erſchwerte Jeden Augenblick
wurden ſie von der einen oder anderen Seite zurückgeſtoßen
denn es lag keinem der Zuſchauer daran mit dem Körper der
Kämpfenden in Berührung zu kommen

Der Kreis um ſie her war enger geworden Die den
Kämpfenden am nächſten Stehenden waren förmlich eingekeilt
und befanden ſich in einer ziemlich gefährlichen Lage denn

General Auzeiger für Halle und den Gaalkreis
Unter den Türken herrſcht große Begeiſterung für den Kaiſer Wilhelm chriſtlichen Bergarbeiterverbandes verſchiedene Forderungen

insbeſondere wird eine 10prozentige Lohnerhöhung gefordert
Altenghr 27 Februar Bei der heute im ſechſten Land

tagswahlbezirk des Regierungsbezirkes m irre ten Land
tagserſatzwahl erhielt Redakteur Dr arkour Centrum
177 Stimmen Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt Dr
Markour iſt ſomit gewählt

Oeſterreich llungarn
Budapeſt 27 Februar Miniſterpräſident Baron Banffy

age auf Kreta Er
erklärte zunächſt die Befürchtung Koſſuth s für unbegründet daß
auch Oeſterreich Ungarn lge der kretenſiſchen Verhältniſſe in
einen Krieg verwickelt werden würde Er ſei zwar weit davon
entfernt die Lage auf der Balkan Halbinſel und beſonders auf

entſchieden

e friedlichen Abſichten ſämmtlicher Mäch offen
kund n und es könne demzufolge von einer Kriegsgefahr

ede ſein

Jtalien
Rom 27 Februar Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Barbato

und ſein Genoſſe Fürſt Tascacuto ſchifften ſich nach Kandia
ein um an den Kämpfen theilzunehmen

Rußland
Februar Der General Gouverneur von

M

Petersburg 27

Orient
Konſtantinopel 27 Februar Jn Kailar 20 Kilometer

werden Nach Adrianopel ſind bis heute 62 nach Saloniki 70

1400 Mann und 200 Pferden nach Salonikl abgelaſſen Von morgen
ab bis auf Weiteres wird der Perſonenverkehr auf der Eiſen
bahn Dedeagatſch Saloniki mit Ausnahme von zwei direkten Zügen
in der Woche eingeſtellt Die Redif Diviſion von Ueskueb bleibt
in ihrem Bereiche zuſammengezogen Die von Kleinaſien kommendenRedif Bataillone werden o dem Wege vielfach von Muhamedanern

verpflegt Die Polizei veranlaßte die Herabnahme der auf
allen Vergnügungsetabliſſements in Galata gehißten griechiſchen
Fahnen

Rethymo 27 Februar Das öſterreichiſche Kriegsſchiff
Satellit erhielt eine Meldung daß dem deutſchen Kreuzer
Kaiſerin Auguſta geſtern in Syra die Kohlenlieferung

von den Griechen verweigert wurde Große ten herrſcht
auch gegen Deutſchland vor Kandia wo die Lage auch in Folge
Hinausſendung von 200 Baſchibozuks und zweier Kompagniendenen über 2000 Türken ſich anſchloſſen ſehr ernſt iſt Je ein

öſterreichiſches italieniſches und engliſches Kriegsſchiff liegen vor
Rethymo Neue blutige Kämpfe werden gemeldet Rethymos
Umgegend tſt zerſtört und verlaſſen die Stadt von Aufſtändiſchen
umſchloſſen die Chriſten ſind wie in Kanega ſämmtlich geflohen
Nach Sitia ſoll eine gemiſchte Kommiſſion geſandt werden Die
Türken verſuchen nachzuweiſen daß 893 Türken durch die Chriſten
in der Provinz Sitia ermordet ſein ſollen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 1 März Don Carlos Trauerſpiel in 5 Akten

von Friedrich v Schiller Den mächtigen Eindruck welchen dieſe Tragödie
die einen ſo unverkennbaren Fortſchritt gegen die Jugendarbeiten des
Dichters bedeutet auch heute noch ungeſchwächt erzielt verdankt ſie nicht
nur der hochdramatiſchen Handlung und packenden Scenenfolge ſondernin erſter Linie dem Reichthum großartiger Gedanken Glüheider Frei

heitsdrang und edle Selbſtloſigkeit werden dem finſtern Despotismus und
der unbeſiegbaren Herzenskälte in wirkſamſter Weiſe gegenübergeſtellt
Marquis von Poſa und Philipp II repräſentiren den Kampf zwiſchen
Licht und Schatten zwiſchen einem freien hochdenkenden Geiſt und der
ſtarren Herrſchſucht zwiſchen Menſchenliebe und Menſchenverachtung Jn
dem Infanten hat Schiller eine Jdealgeſtalt geſchaffen welche dem ge
ſchichtlichen Vorbilde nicht gleicht aber der ſchönen Dichtung einen ſeltenen
Reiz verleiht Man konnte vorausſehen daß Herr Kramer ein ſehr
eeigneter Jnterpret dieſer Rolle ſein würde Seine Darſtellung desu emeriſ feurigen Prinzen war denn auch eine neue Probe vielver

ſprechenden Talentes Jn den Scenen mit Eliſabeth Philipp Poſa und
der Prinzeſſin pulſirte warmes Leben Herr Bornſtedt erfaßte den
Charakter des Königs gut und hob die Hauptzüge desſelben den unbeug
ſamen eiſernen Willen und die fühlloſe Härte ſcharf hervor Das mit
feſten beſtimmten Strichen entworfene Bild war durchaus einheitlich aus
gearbeitet Herr Geidner Poſa entfaltete in der hochbedeutenden Scene
mit Philipp Akt III ſeine große ſchauſpieleriſche Kraft und erreichte eine un
gewöhnliche Wirkung Dem ſtürmiſchen Don Carlos gegenüber erſchien er nur
faſt zu ruhig und überlegt Eine intereſſante Leiſtung bot Frau Eyben als
Prinzeſſin Eboli Sie hatte die Rolle ſorgfältig durchdacht und wußte
jene Leidenſchaftlichkeit welche die Erklärung für der Prinzeſſin Handlung
weiſe giebt zu glaubwürdigem Ausdruck zu bringen Auch durch ihre
e wurde die Jlluſion unterſtützt und gehoben Frl Hilm war
als ſanfte Königin Eliſabeth etwas zu ſchlicht in ihrem Weſen brachte aber
die beleidigte Frauenwürde und den Stolz eines reinen Gewiſſens Philipp

egenüber zu ſchöner Geltung Als Herzog von Alba zeichnete HerrKrrenz vor allem das Schroffe Verſchloſſene Düſterdrohende des

Charakters mehr den rauhen nichts ſchonenden Krieger als den Jntriguanten
Die Rollen des Grafen von Lerma und des Domingo waren in den
Händen des Herrn Biebrach und Jahn z e Waeſ Letzterer wußte
den rechten Ton für den lanernden ränkeſüchtigen Prieſter zu finden Die
kleineren Rollen boten keinen Anlaß zur Die Jnhaber der
ſelben fügten ſich dem guten Enſemble zufriedenſtellend ein Die Regie
hatte für würdige Jnſcenirung geſorgt Die durch eine große Anzahl von
Verwandlungen gebotenen Pauſen wurden ſo viel als möglich abgekürzt
und damit jede ſtörende Unterbrechung thunlichſt vermieden

B Corony
Thalia Theater Herr Bernhard Kühn der umſichtige und

rührige Regiſſeur des Thalia Theaters darf gewiß mit Freude und Genug
thuung auf ſein Benefiz am Sonnabend zurückblicken Anerkennung und
Dank ſeiner tüchtigen Leiſtungen wurden ihm durch zahlreicheren Beſuch
des Theaters durch mehrerer ſchöner Lorbeerkränze und
reichen Beifall für die glückliche Durchführuug ſeiner Rolle des Robert
Heinecke in Sudermann s Ehre durchgebracht Am meiſten wurde
jedoch ſein Ehrenabend erſt dadurch zu einem ſolchen gemacht daß Herr
Direktor Gluth es ſich nicht nehmen ließ Robert s Freund den Grafen
von Traſt ſelbſt zu ſpielen Bei der häufigen Aufführung der Ehre in
unſerer Stadt muß es als überflüſſig erſcheinen auf Jnhalt und Bedeutung
dieſes Stückes noch einmal einzugehen Es mag nur geſagt ſein daß dieDarſtellung deſſelben äußerſt flott von ſtatten gin un oft von Beifalls
bezeugungen des Publikums begleitet wurde Ber Benefiziant erreichte
ſeine Höhepunkte in der Ausſprache mit Leonore in der Serne als er

glaubte eine plötzliche Reformirung ſeiner unglücklichen Familie vornehmen
zu können und in der da er verſichert Aber mit dem Vorderhauſe
nach ſeinem Ehrbegriff halten zu wollen Eine abgerundete Leiſtung bot
Herr Direktor Gluth mit ſeinem Grafen Traſt wie vortrefflich führte er

2 März Nr 51und die Anhängſel derſelben nöthig machen Hier waren es die HerrenDeuſch Adolfi Haniſch See und Bora Schrader die in
ihrem ganzen Benehmen den blaſirten Ehrbegriff zum Ausdruck bringen
dort die Damen Klara Krauſe Elſa Tillmann Emilie Schönfeld
und die Herren Thümmel und Hanſen als Vertreter des Hinterhauſes
die in ihrer Ungebildetheit zu einem wahren r ſich nicht erheben
können Daß ein Theil des Publikums zum Lachen Neigung fühlte wo
man das Gegentheil hätte thun mögen mag wohl darin ſeinen Grund
ehabt haben daß der alte Heinecke Herr Thümmel ſeine Miſſion mitdach und Feuerhaken doch etwas zu draſtiſch komiſch auffaßte

Concert der Askania Der akademiſche Geſangverein As
kania deſſen Leitung jetzt in den Händen Herrn Kapellmeiſter

ugo Hache ruht veranſtaltete am Sonnabend im Saale der Ver
einigten Berggeſellſchaft ein Concert mit deſſen Verlauf die zahlrei
Zu chaft ebenſo wie die Mitwirkenden gewiß ſehr zufriedengeſte
worden ſind Das Programm ließ an n Auswahl und reicher Abwechſelung nichts zu wen übrig Seine Länge wurde durch flotte

Aufeinanderfolge der einzelnen Piecen wett gemacht Der Chor der Ad
kanier befindet ſich zur Zeit in ſehr gutem ſtimmlichen Zuſtande was an

le der Tenöre wird durch deren vorſichtige Behandlung des
rgans und weiſe ung der andern Stimmen vollkommen

Der ganze Geſang bietet eine erfreuliche Abrundung und geh
an der man ſein Wohlgefallen haben muß Gleich erfreulich aber iſt die
allſeitige Folgebereitſchaft in der die Sänger die ſtellenweiſe eigenartigen

ythmiſchen und dynamiſchen Schattirungen e mäßig auszuführen im
tande ſind Es ſei nur an Kreutzers Aben und Girſchnerg

Hüte erinnert Mendelſohn s froher Wandersmann und Dürr
ner s r r eugten ebenfalls von guter Schulung Abt sStändchen hätte man m Re men des Concerts leicht vermiſſen können

Was nun die Abwechſelung anbelangte ſo wurde ſie in en Linie
durch Frau Dr Gaertner s Liedervorträge herbeigeführt reiche
Beifall und die Aufforderung zu einer Zugabe ehe rwe ſein wieangenehm ihr zartes wohlgeſchultes Organ berührt haben Neue Liebe

von Rubinſtein und Lenz von Hildach verdienen beſonders hervorgehoben
u werden Jn dem Müllerliede Wohin von Schubert dagegen mochteder zu häufige rhythmiſche Wechſel etwas ſtörend wirken Für weitere

Abwechſelung im Programm ſorgte Herr G Trautermann aus Leipzig
Ehrenmitglied des Vereins durch den temperamentvollen Vortrag der
Schumann ſchen Grenadiere und des Schuhmacher ſchen Stelldichein
Seine Mitwirkung in dem Auszug der Kreuzfahrer wird man gern in
Kauf genommen haben Endlich bot das Halleſche Trio zur
reicheren Ausgeſtaltung des Programms ſein Theil indem es in ſeiner
Geſammtheit das Andante aus dem moll Trio von Mendelsſohn wieder
ab Herr Bernhard Schmidt unter Entfaltung eines wahrhaft ſchönenLoues die bekannte Berceuſe von Godard und eine Mazurka von Chopin

Servais vortrug und warmen Beifall erntete und Herr Hans Schmidt
zwei Klaſſikern ſeines Gebiets in würdiger Weiſe das Wort redete Er
hatte diesmal zum Vortrag Beethoven s Op 12 1 und den erſten und
weiten Satz aus Bruch s moll Concert gewählt Die verſchiedenenVegleungen hatte ſämmtlich Herr Hache übernommen n

Lokales
Der Racdrug un erer Originagl okal Borichte iſt nur mit Quellenangede geſtattet

Halle 1 März
Hundertjahrfeier Am Sonnabend fand im Kronprinz eine

aus allen Bevölkerungsſchichten recht zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt
in welcher das Programm für die Hundertjahrfeier endgiltig wie folgt
feſtgeſetzt wurde

Sonntag 21 März
Vormittags Allgemeiner Feſtgottesdienſt unter

ung der betreffenden Kirchengeſangvereine Kirchgang der
des Militärs und der Kriegervereine

Abends Zapfenſtreich des Jnfanterie Regiments Nr 365
von Kaſerne J durch die Reil Lafontaine Henrietten Geiſt
ſtraße alte Promenade Steinſtraße nach dem Marktplatz von da
Leipzigerſtraße C Arraße nach dem Denkmalplatz

Monte 22 rzormittags 1 Reveille
2 Geläute ſämmtlicher Glocken
3 Feſtfeier der Univerſitt 11 Uhr Feſtredner Geh Regierungs

rath Profeſſor Dr Lindner
4 Parade des e Nr 36 auf dem Roßplatz

unter Betheiligung der Kriegervereine und Veteranen
Nachmittags Vorausſichtlich Platzweihe für das Kaiſer

Wilhelm Denkmal 3 Uhr mit Abordnungen der Behörden
Körperſchaften Vereine unter Betheiligung von zwei Muſikkorps und

verſchiedener Geſangvereine 4
Abends 1 Allgemeine Beleuchtung der Häuſer

2 Allgemeine Feſtfeier Kaiſerſäle Prinz Karl Stadtſchützen
haus a Chorgeſang Feſtrede e Chorgeſang

3 Daran anſchließend Allgemeiner Kommers mit vier Reden
auf Kaiſer Wilhelm II das deutſche Volk Bismarck und

die Armee

Dienstag 23 März
Nachmittags Feſtzüge der Schulen je nach Witterung

und nach vorausgegangener Vereinbarung mit den Schulvorſtänden
Abends Allgemeiner Fackelzug Aufſtellung auf dem

Roßplatz 7 Uhr Beginn 8 Uhr Der Zug geht durch die
Wucherer Bernburger Geiſt große Ulrichſtraße auf den Markt
plaß von da durch die Leipziger Poſt große Steinſtraße auf
den Roßplatz

Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen Am Mittwoch
findet wiederum im Hotel Stadt Berlin eine Zuſammenkunft ehemaliger
Zöglinge der vereinigten deutſchen Schulen obiger Stiftungen ſtatt Um
einem in letzter Sitzung ausgeſprochenen Wunſche nachzukommen werden
alle die Schüler des Realgymnaſiums welche den Gedanken haben einen
engen Anſchluß an die Vereinigung der deutſchen Schulen anzuſtreben
gebeten dort zu erſcheinen ſowie etwaige Geſinnungsgenoſſen mitzubringen
um durch beſtimmte Erklärungen dem Komitee der Vereinigung nicht
unndthige Arbeiten zu verurſachen In dieſer Sitzung ſoll über die Auf
ſtellung der Sammeilliſten Beſchluß gefaßt werden und wird erſucht nach
wie vor etwaige Adreſſen an die Herren e Kleemann Klempner
meiſter Grecke Fabrikant Carl Koch Frl Tosca Beeck oder Frau Poſt
ſekretär Peneder gelangen zu laſſen Letztere beiden Damen werden über
die Tags zuvor anberaumt geweſene gemeinſame Sitzung der 3 Töchter
ſchulen Bericht erſtatten

Stadttheater Morgen Dienstag findet als Faſtnachtsvorſtellung
eine Aufführung von William Shakeſpeare s draſtiſchem Luſtſpiel Der
Widerſpenſtigen Zähmung zum erſten Male in der Bearbeitung
von Robert Kohlrauſch ſtatt welcher vor allen andern Bearbeitungen
möglichſte Beibehaltung des Originals bei bedeutender dar der
Scenerie nachgerühmt wird ſo daß die vielen läſtigen ſonſtigen Verwand
lungen faſt n ne Bei dieſer rn haben Schülerbillets
Gültigkeit Am Mittwoch wird Schiller s Don Carlos wiederholt
und ſind auch hierzu die Schülerbillets gültig

Thalia Theater Morgen Dienstag
Komiker und Regiſſeur Georg Thümmel die Geſangspoſſe Robert und
Bertram in Serne Da Herr Thümmel ſich in der Zeit ſeines Hierſeins
durch ſeine herzerquickende Komik viele Freunde erworben hat ſo glauben
wir ganz ſicher daß ihm zu ſeinem morgigen Beneſiz ein volles Haus in
Ausſicht ſteht zumal doch auch Robert und Bertram eine derartig
luſtige Poſſe iſt die man immer wieder gern g Am Mittwoch findet
eine Wiederholung der großen Poſſe Eine tolle Nacht ſtatt weiche erſt
am Sonntag wieder äußerſt beifällig aufgenommen wurde und in dem
23 beſetzten Hauſe wahre n dw Stern e Am

onnrs elangt zum letzten Male Jm Forſthauſe zur AufführungDa Walhenetheeter fängt heute die neue Woche mit einem

7 neuen Spielplane an der an Reichhaltigkeit Gediegenheit
und amüſ Vorgänger in nichts nachſtehen dürfte

Behörden

zum Benefiz für den
e

t W c Ehre ab wie gut u r Ten ten riff beizubringen erlich nahm er eidene an er aber nicht etwas zu ſehr den väterlichen Freund

ezeichnet hat Wie iſt das mit der Zeitangabe ſeiner el geenß inEintiang u bringen Eine überaus verſtändnißvolle künſtleriſche

bot Frl Hedwig Koch mit der Leonore ſei es als es zwiſchen ihr unihren Eltern zu ſharfen Auseinanderſetzungen kommt oder als ſie ihrem

tfertigen Bruder die Moral lieſt oder des Grafen Traſt aufrichtiges

Ochs ſtieß gewaltig mit den Füßen um
Gortjezung jolgt

oder es i Liebe endre e e tie et en arſtee eeeeeeteneeeeeeereeee

anter Abwechſelung hGewerbliche Zur en Der Verein für Gewerbeſchutz hat die

ge Behörde wiederholt angegangen den Jnhabern offener Geſchäfte
u innerhalb und außer ihres Geſchäftslokals in deutlich

erkenn Schrift Vor und Zunamen anzubringen Dem Vorſtande
des Vereins iſt uunmehr der Beſcheid zugegangen daß demnächſt eine
Polizeiverordnung betr die Kenntlichmachung Geſchäftsinhaber für
den ganzen ierungsbezirk Merſeburg erlaſſen werden wird Eine
Klarlegung der Angelegenheit erfolgt in der Monats Verſammlung desVereins welche am Mittwoch den 3 März im Hackerbräu ſtanden

Schwurgericht Heute hat am hieſtgen Landgericht eine weitere
Schwurgerichtsperiode begonnen Verhandelt wird heute wider den Ar
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Seneral Anzelger fur Halle und den Saalkreim z März Seite 3We Richter aus Landsbere den Poſiſchaffner Karl Berger Urkundenfälſchung am 2 Märzerger hier wegen Siunte keitsverbr n
am 53 März wider die Wittwe Johanne Geknpner T Snddleg
wegen Urkundenfälſchung am 4 und 5 März wider den Arbeiter Karl
Brunner und den Pferdetreiber Guſtav Bucke aus Mangsfeld wegen
Todtſchlags am 6 März 1 wider den Knecht Franz Voigt aus Fienſtedt
wegen Sittlichkeitsverbrechen 2 wider die Wittwe Emma Stummer

Meinicke die verehelichte Jda Siegmund geb Hahn und die ver
ichte Wilhelmine Baniſch geb Gellert hier wegen Verbrechen gegen

das keimende Leben g Beihilfe dazu
Die bibliſche eſprechung Kleine Klausſtraße 12 welche vor

14 Tagen wegen der Melanchthonfeier ausfallen mußte findet wieder am
Dienstag den 2 März Abends 9 Uhr ſtatt Um recht zahlreiche Be
helligung wird gebeten

litäranwärter und Jnvaliden Heute Abend hält der
hieſige Zweigverein des Verbandes deutſcher Militäranwärter und Jn
validen in den Kaiſerſälen ſeine Monatsverſammluüng ab wozu Gäſte
willkommen ſind Zur Berathung kommt u A die Abhaltung der
hundertjährigen Geburtstagsfeier Kaiſer Wilhelms I und die Wahl von
Fertrauensmännern

V der Vereinigung Halleſcher Kandidaten der Theologie
deren Sitzungen regelmäßig jeden Dienstag Abends 81 Uhr im Reſtau
rant zum goldenen Schiffchen abgehalten werden wird morgen HerrPaſtor Simſa der ſelbſt mehrere Jahre als Judenmiſſionar an ge

en iſt einen ſicherlich ſehr intereſſanten Vortrag über Judenmiſſion
ten und einiges aus ſeinen dabei geſammelten Erfahrungen mittheilen

Der Kunſtgewerbeverein hält am kommenden Mittwoch 8 März
Abends 8 Uhr in der Tulpe eine Verſammlung ab in welcher Herr
R Knoch über das Thema Deutſche Burgen ſprechen
wird Gäſte ſind willkommen

Polhytechniſche Geſellſchaft In der nächſten Mittwoch Abend
in den Kaiſer älen ſtattfindenden Verſammlung zu welcher Gäſte gern
geſehen ſind wird Herr Ingenieur L Schreiber einen Vortrag halten
über Anfänge und Entwickelung der Maſchinen zur Ortsveränderung
der Körper auf horizontaler und geneigter Bahn

W ne Bauern Verein des SaalkreiſesIn der am Sonnabend abgehaltenen Generalverſammlung erſtattete HerrVeſcheRaunitz den Jahresbericht Danach iſt die geht der Mitglieder

des Vereins auf 446 geſtiegen außerdem hat der Verein 10 Ehrenmit
glieder Weiter theilte der Herr Vorſitzende mit daß der Verein Herrn
Dr Hollrung zum Ehrenmitgliede ernannt hat Herr Dr Hollrung ſei
ſtets für die Jntereſſen der Landwirthſchaft eingetreten auch habe er ſich
als Vorſitzender des landwirthſchaftlichen Konſumvereins des Bauern
vereins Verdienſte erworben beſonders aber den Mitgliedern bei der Be
kämpfung von Pflanzenſchädigern treu zur Seite geſtanden Nach Er
ledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten gelangte ſodann einſtimmig
folgende Reſolution zur Annahme

Der landw Bauernverein des Saalkreiſes erklärt daß er mit tiefſtem
Bedauern von den lediglich auf Grund eines unzulänglichen Zeitungs
berichtes gegen Herrn Landes Oekonomie Rath von Mendel gerichtetenAngriffen von Seiten der Mitglieder der hieſigen vormaligen Prodalien

börſe Kenntniß genommen hat ſpricht dem gegenüber Herrn v Mendel
ſein vollſtes Vertrauen aus und bittet ihn wie bisher unbeirrt durch
Jenneriſhe Angriffe zum Wohle unſerer Landwirthſchaft weiter wirken
zu wollen

Die Vorſtandswahl erledigte ſich durch Wiederwahl der bisherigen
Vorſtandsmitglieder die Aemter wurden wie bis jetzt vertheilt
z Berathung gelangte dann die Vag der Geſindeprämiirung
achdem mehrere Redner ſich unter Darlegung der Gründe für ſolche

Auszeichnungen treuer Dienſtboten und freier Arbeiter auch durch den
Verein gleichzeitig mit Prämiirungen ſeitens der Landwirthſchaftskammer
wie auch der Arbeitgeber ausgeſprochen hatten wurde von der Verſammlung
mer ein ſolches Vorgehen von Seiten des Vereins beſchloſſen
und der Vorſtand beauftragt weitere Schritte in dieſer Angelegenheit zuthun und dem Verein in der Herbſtverſammlung entſprechenße Korſchlage

zu unterbreiten Es wurde dann noch die Abhaltung eines Sommer
feſtes in Ausſicht genommen Herr Direktor Glöde aus Naumburg
ſuchte dann in längerem Vortrage darzuthun daß der Anbau von Ge
müſen beſonders grünen Bohnen Erbſen Spinat und Grünkohl vor
Allem in Verbindung mit einer genoſſenſchaftlich zu betreibenden Gemüſe
Dörr Anſtalt auch für die Landwirthe hieſiger Gegend ſich rentabel er
weiſen würde Jn der Beſprechung äußerten jedoch ſämmtliche andere
Redner ſo die Herren Walter Kleinkugel Rehfeld Eismannsdorf und
Landrath von Werder ſo erhebliche Bedenken gegen die Vorſchläge und
Folgerungen des Referenten bezüglich der Durchführbarkeit und Rentabilität
iolcher Unternehmungen daß die Verſammlung beſchloß die Sache vor
iufig auf ſich beruhen zu laſſen Dagegen wurde der von Herrn Geh

Reg Rath Profeſſor Dr Maercker auf Anregung des Vorſtandes ein
gehend begründete Vorſchlag mit Freuden begrüßt daß zur Feſtſtellung
der für unſere Gegend beſtgeeigneten Gerſtenſorte im Hinblick auf die neue
Hebung des in neuerer Zeit etwas zurückgegangenen Rufes unſerer Saale
gerſte als Braugerſte 15 über den ganzen Saalkreis ſich vertheilende

erſuchsſtationen von Grundbeſitzern übernommen werden in denen mit
3 Gerſtenſorten Anbauverſuche betreffs der Sorten Qualität ferner
Düngungsverſuche über die Wirkung von Kali und Peruguano angeſtellt
werden ſollen Es erklärten ſich ſofort 15 Herren aus der Verſammlung
zur Ausführung dieſer Verſuche nicht nur ſondern auch noch zu Kartoffel
Anbau Verſuchen bereit die den Zweck haben ſollen Klarheit darüber zu
ſchaffen einmal welches die größte Maſſenkartoffel als Eßkartoffel ohne
Rückſicht auf die Zeit und zweitens welches die beſte Frühkartoffel für
unſere Gegend iſt

Ein neuer Radfahrer Verein hat ſich unter dem Namen
Radfahrer Vereinigung All Heil gebildet Dieſer Verein richtet ſein

Hauptaugenmerk auf Tourenfahrten und ſtellt an ſeine Mitglieder gangeringe oſorderungen in Bezug auf Beiträge c Der Varſtand ſetzt ſie

aus folgenden Herren zuſammen Kaufmann Siſſel Vorſitzender HoffmannSchriftführer Vloßfel Kaſſirer und Nafe Fahrwarte Die Ver
ſammlungen des Vereins finden jeden erſten Freitag im Monat im
CentralHotel ſtatt

nachDie Sachſen Vereinigung verlegte ihr Vereinslokal
Dietrich s Reſtaurant Royal große Stein und MittelſtraßenEcke wo
ſelbſt von jetzt ab die Vereinsverſammlungen regelmäßig jeden Dienstag
ſtattfinden außerdem finden ſich die Landsleute mit ihren Damen jeden

eng Abend daſelbſt geſellig zuſammen und ſind Gäſte ſtets gern
geſehen

Vortrag Jm thüring ſächſ Geſchichts und Alterthums
verein wird morgen Dienstag Abend der zweite Vorſitzende einen Vor
trag halten über Das älteſte Halleſche Adreßbuch

Straßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen der beiden
hieſigen Straßenbahnen im vergangenen Monate und in der Zeit vom
l bis Ende Februar im Vergleich zum gleichen Zeitraume des
Vorjahres betrugen

Februar Vom /1 bis Ende Febr Geg d Vorjahr
1897 1896 1897 1896Mk Mk Mk Mk MkStraßenbahn 11498,50 11131,40 24184,90 238 442,60 742,30

Stadtbah 23785,68 22764,91 50092,57 466365,62 3456,95
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r Gemeindevertretung in Cröllwitz In der letzten Sitzu
erfolgte die Rechnungslegung der Gemeinderechnungen pro 1 5/96 de
Gemeindekaſſe weiſt eine Einnahme von 36405,17 Mk eine Ausgabe von

ſchritten wurde der Etat u a beim Titel Wegebau Armen Schul und
Bauweſen letztere durch den Neubau des Amtsgefängniſſes Die Brücken
kaſſe ſchließt in Einnahme mit 29706,03 Mk in Ausgabe mit 30262,71 Mk
ab ſo daß ein Fehlbetrag von 556,08 Mk zu verzeichnen iſt Die Ein
nahmen der Waſſerkaſſe betragen 10386,50 Mk die Ausgaben 10347,86 Mk
ſo daß hier ein Ueberſchuß von 38,64 Mk erzielt worden iſt

Kindiſch Geſtern wurden hier in großen Mengen Karten mit
folgendem Jnhalte verbreitet

Arbeiter
Um die vielen Strafen gegen das Volksblatt zu vermeiden ergeht

auf dieſem Wege an Euch die Aufforderung Haltet nun erſt recht feſt
an dem Boykott gegen Freyberg und Bauer

Hoch der Sieg der Arbeiter

J Weydemann
Der Unfug welcher hier mit dem Namen Weydemann getrieben wird
dürfte kaum geeignet ſein die Sache zu fördern

Schon wieder Am Sonnabend blieb das Handpferd des Kalk
fuhrmanns Friedrich Stitz aus Bennſtedt am Franckeplatz in den Schienen
der Stadtbahn hängen Das Pferd ſtürzte und das Eiſen riß ab

Von der aſte Am Sonnabend Nachmittag verlor in der
Magdeburgerſtraße ein mit Stroh beladener Rollwagen des Fuhrherrn
Banſe aus Giebichenſtein das rechte Hinterrad Eine Betriebsſtörung
fand nicht ſtatt

Skandalhelden Am Sonnabend ſtörten im Walhallatheater eine
Anzahl gebildete Herren welche ſich als Landwirthe und Reſerveoffiziere
ausgaben durch fortgeſetztes W und Pfeifen die Vorſtellung Da
alle Bemühungen der Angeſtellten des Theaters und auch das Eingreifen
des Herrn Direktor Hubert fruchtlos blieben forderte der Beſitzer ſchließlich
die unangenehmen Störenfriede welche Plätze auf dem I Range ein
genommen hatten auf das Theater zu verlaſſen Der Aufforderung wurde
Widerſtand geleiſtet weshalb Herr Direktor Hubert das Publikum wegen
der Störung um Entſchuldigung bat gleichzeitig aber den anweſenden
Polizeiſergeanten erſuchte die Skandalhelden zu entfernen Auch die Auf
forderung des Beamten blieb unbeachtet und als der Polizeiſergeant den
ärgſten Schreier aufforderte ihm zur Wache zu folgen wurde ihm Wider
ſtand gen Mit Unterſtützung eines Theaterangeſtellten trug der
Beamte den Helden aus dem Theater ein anderer wurde von dem
Perſonale entfernt während ein dritter freiwillig das Haus verließ Dke
Sache dürfte für die Betheiligten um ſo ſchlimmer werden als der Polizei
ſergeant in gröblicher Weiſe beleidigt wurde und derartigen Ausſchreitungen

n der gebildeten Stände entſchieden entgegen getreten werden
muß

100 Mark Belohnung Einem Arzte aus Halle ſind am
18 Februar 1897 gelegentlich einer Reiſe von Halle a S über Halber
ſtadt Hildesheim und Elberfeld nach Düſſeldorf aus einem verſchloſſenen
Reiſekoffer folgende Schmuckſachen entwendet 1 ein Armband mit einem
Saphir Rubin und Brillanten im Werthe von 500 Mk nebſt dem
zugehörigen dunklen Lederetuis 2 zwei Ohrringe mit Brillanten im
Werthe von je 300 Mk nebſt dem zugehörigen dunklen Lederetuis 3 ein
Lederetuis enthaltend eine längliche Broche zwei Diamanten zwei Perlenein Saphir mit Brillanten eingefaßt im Werthe von 300 Bee 4 eine

Buſenadel mit 3 Opalen im Werthe von 50 Mk Es wird erſucht über
den Verbleib der Sachen der hieſigen Staatsanwaltſchaft Nachricht zu

Der Geſchädigte hat ſich zur Zahlung einer Belohnuug von
e Mk an Denjenigen welcher ihm die Werthſachen wiederſchafft bereit

erklärt

br Ein größeres Feuer war S früh gegen 4 Uhr in derCereſinfabrik von Biermann K Co Diſſauerſtreße 8 entſtanden
Daſſelbe hatte ſich über die Gebäude in welchem die Retorten Reinigungs
apparate und der Gaſometer ſich befinden ſchnell verbreitete Die Feuer
wehr mußte alsbald die Dampfſpritze mit mehreren Schlauchleitungen in
Thätigkeit ſetzen wegen weiterer Ausdehnung des Brandes
auch die freiwillige Feuerwehr ſofort alarmiren Nach ungefähr 1 ſtündiger
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Arbeit war die Gefahr beſeitigt Die Urſache des Brandes war nicht
feſtzuſtellen es wird angenommen daß infolge einer Verſtopfung der
Gasleitung der Oelbehälter Feuer gefangen hat In der wo iſt
n Entſtehung des Feuers auf die Gefährlichkeit des Betriebs zurück
zuführen

Ans der Ilmgebnng
b Landsberg 28 Februar Aus verſchmähter Liebe Hier

verſuchte ein Former ſeine Geliebte die Näherin Hintzſche zu er
ſchießen Das Mädchen wollte nämlich nichts mehr von ihrem Verehrer
wiſſen Letzterer war im vorigen Herbſte zum Militär einberufen aber als
unbrauchbar wieder entlaſſen worden und ſuchte dieſer Tage ſeine Geliebte
auf Als ſich dieſe ins elterliche Haus begeben wollte verhinderte der
Verſchmähte den Thürſchluß und feuerte einen Revolverſchuß auf das
Mädchen ab der jedoch nur die Schulter ſtreifte nach der That ergriff
der Attentäter die Flucht

r Oberfaruſtedt 28 Februar Unfall Geſtern gerieth der
12 jährige de la Guſtav Dähnicke von hier der beim Bedienen
einer Handdreſchma 8 behülflich war mit der rechten Hand in das
Getriebe derſelben ſodaß ihm das Nagelglied des rechten Daumens völlig
abgequetſcht wurde Er mußte in die r Klinik gebracht werden

s Schraplanu 28 Februar Unglücksfall Von einem Unglücks
fall wurde auf der Stedtner Grube Häuer Louis Meißner aus Stedten
Familienvater beim Zuführen bezw Holzauswechſeln betroffen Er wurde
von hereinbrechenden Kohlenmaſſen gegen den Kohlenwagen gedrückt dadurch
aber auch ſeine gänzliche Verſchüttung verhindert M erlitt ſchwere Ver
letzungen Der linke Arm iſt wahrſcheinlich gebrochen und ausgekugelt
Noch am Sonnabend wurde der Verunglückte dem Krankenhauſe Berg
mannstroſt in Halle zu yrtX Kloſtermansfeld Februar Die neue fünfte Schule
iſt nun ſang 477 und ſteht der letzten Einrichtung nichts mehr im
Wege Bei Beginn des neuen Schuljahres wird dieſe bezogen werden
Das Lehrerkollegium wird zu dieſem Termine um 2 Lehrkräfte vermehrt
werden Für die 9 hre iſt der Lehrer Walter Franz ein Kind
aus hieſiger Gemeinde in Ausſicht genommen Ueber die Beſetzung der
10 Stelle vorlautet noch nichts

sch Donndorf 28 Februar Das Hochwaſſer hat gewaltig zu
enommen Die Entwäſſerungskanäle welche 3 Meter hohe Dämme be
tzen ſind bereits überfluthet bei der milden Witterung wird voraus

ſichtlich das ganze Unſtrutthal überſchwemmt werden Die Verkehrswege
zwiſchen RitteburgGehofen SchönewerdaNauſitzDonndorf Bottendorf
Donndorf Roßleben Wiehe ſind nicht mehr paſſirbar der Poſtverkehr
zwiſchen Roßleben Wiehe wird über Donndorf geleitet

Freyburg 26 Februar Vorgeſchichtliches Grab Bei
Abräumungsarbeiten in einem nördlich gelegenen Steinbruch wurde vorgeſtern in geringer Tiefe ein vorgeſchichlliches Grab bloßgelegt welches

außer den verkohlten Gebeinen eines Menſchen mehrere Urnen enthielt
von denen leider nur eine unverſehrt zutage gefördert werden konnte Sie
iſt 10 em hoch und nur mit 4 henkelähnlichen Anſätzen verſehen während

mm

Samwtliche zurüekgesetzten Muster aller Arten

Gardinen

30 378,06 Mk auf ſo daß ein Beſtand von 6027,11 Mk verbleibi Ueber

An hhrdie Scherben der andern Gefäße Verzierungen aufweiſen N den
Urnen fanden ſich mehrere geſchliffene Steinwerkzeuge aus denen
ſchließen iſt daß das Grab der jüngeren Steinzeit angehört Die
ſtücke ſind ſorgfältig geſammekt und dem Königlichen Muſeum für
kunde in Berlin eingeſandt worden

Standesamt Halle
Aufgeboten

26 Februar Der Maurer Wilhelm Baaſch und Pauline Reimann Hirten
ſtraße 9 und Hirtenſtraße 10 Der Rechtsanwalt Dr jur Arthur S
und Emilie Fiſcher Sophienſtraße 31 und Thorſtraße 32 Der
ſchmied Richard Pfiſter und Anna Ebert Wolfen und Thomaſiusſtra

Der Ofenſetzer Otto Müller und Anna Müller Gablenz und Chemniß
Der Zwicker Franz Buſch und Selma Winkler Der
führer Ernſt Schocher und Hulda Boſchütz Münſter und Zeitz

Eheſchließzungen
27 Februar Der Bäcker Karl und Anna Gießler

ſtraße 54 und Neumarktſtraße 3 Der Brauer Ernſt Friedel und
Benneckenſtein Deſſauerſtraße 2 und Thomaſiusſtraße 5 Der
meiſter Otto Linſe und Charlotte Amphlett Spitze 5 und Krukenbergſtraße I7

Der Bildhauer Oskar Giesler und Emilie Berghaus Töpferplan 5 und
Martinſtraße 15 Der Fleiſcher Otto Mansfeld und Marie So Bern
burgerſtraße 16 und Alter Markt 23 Der Reſtaurateur Pau
und Luiſe Blaskiewicz Deſſauerſtraße 15 und Weingärten 3 Der T
Ludwig Meyer und Selma Rößler Gr Wallſtraße 3 Der Handar
Wilhelm Metz und Amalie Ackermann Ma r 9 Der

halter Ernſt Böge und Helene Behring Lindenſtraße 14 und Wörmlitz

27 Feb Dem Buchbi e Wolters ein S Friedrich
Februar Dem Buchbinder olter

Willy Wilhelmſtraße 32 Dem Nalermeiſter Karl Holubek eine T
gebanna Mathilde Breiteſtraße 30 Dem Kaufmann Kurt Wegeleben

Kurt Rolf Pfälzerſtraße 23 Dem Eiſendreher Karl Utrokt eine
Luiſe Hedwig Margarethe Streiberſtraße 13 Dem Ingenieur Heinricheine T Helene Wien Antonie Georga Charlottenſtraße 19 Dem
macher Hermann Körner eine T Marie Margarethe Thorſtr 20 Dem Zimmer
mann Guſtav Küſtenbrück ein S Friedr Wilh Herm Otto Rich Kl Ulrichſtr 81
Dem Handarbeiter Wilhelm Wolff eine T Chriſtine Friederike Mar
Gr Wallſtraße 3 Dem Handarbeiter Wilhelm Wenderoth ein S
Wilhelm Gerberſtraße 13 Dem expedirenden Sekretär Richard
ein S rig Franz Richard Se Dryanderſtraße 33
Geſchirrführer Hermann Gerber ein S Wihelm Ernſt Merſeburgerſtraße 167
Dem Lehrer Richard Schurig eine T Marie Gertrud Zwingerſtraße 146
Dem Handarbeiter Otto Schmidt eine T Anna Martha Frieda Hirtenſtraße 8

Geſtorben
27 Februar Der Fabrikaufſeher Theodor Müller 69 Diakonifſſen

ar Der Geſchirrführer Heinrich Göken 28 Diakoniſſenhaus
es Handarbeiter Wilhelm Wetzeſtein S Kurt 7 Schützenſtraße 10

Der Tiſchlermeiſter Max Löther 86 Wörmlitzerſtraße 19

Felegramme und letzte Nachrichten
Neues aus dem Orient

Wien 1 März Wolff s Bur Kaiſer Franz Joſef iſt
heute nach Südfrankreich abgereiſt

Athen 1 März Wolff s Bur Die Führer der Oppo
ſition erklären wenn die Großmächte ewalt anwendeten
könne Griechenland einen allgemeinen Brand entfachen indem
es einen Krieg an der mazedoniſchen Grenze hervorrufe in den
die Flotte der Mächte nicht eingreifen könne Mehrere kretiſche
Abgeordnete überreichten dem Könige Georg eine Adreſſe worin
es heißt die Autonomie würde lediglich dazu dienen neue Un
ruhen und neue Gefahren hervorzurufen deshalb ſeien die Kreter
entſchloſſen den einmal begonnenen Kampf fortzuſetzen um die
Vereinigung Kreta s mit Griechenland zu erwirken ſie erklärten
ferner daß ſelbſt die Muſelmanen begonnen hätten einzuſehen
daß die Vereinigung die einzige Löſung ſei

Kandia Kreta 1 März Wolff s Bur Jn der Stadt
und Umgebung iſt die türkiſche Bevölkerung von Hung ersnoth
bedroht die Jnſurgenten treffen Vorbereitungen um die Stadt
Hierapetra zu bombardiren Den fremden Kriegsſchiffen gelang es
an einigen Punkten die Muſelmanen vor den Grauſamkeiten der
Chriſten zu retten Wo Das nicht angängig iſt ſind die Moslems
der Rache der aufſtändiſchen Chriſten ausgeſetzt die durch die An
weſenheit der griechiſchen Truppen auf Kreta zu unmenſchlichen

Greueln ermuntert werden

Wien 28 Februar Das Fremdenblatt das Organ des
Miniſteriums des Auswärtigen ſchreibt Durch Verharren bei der
bisherigen verhängnißvollen falſchen Politik würde Griechenland
zu den begangenen Fehlern einen neuen hinzufügen Was Ausbruch
der Leidenſchaft war müßte hinfort als zielloſer Eigenſinn er
ſcheinen Europa will Griechenland nicht demüthigen eher hat
Griechenland eine Demüthigung Europas verſucht König Georg
braucht durchaus nicht abzudanken auch das Land dankt nicht ab
ſondern Beide fügen ſich dem Willen Europas welches ſeine beab
ſichtigte Reformaktion gegen die Türkei nicht durch die griechiſche
Separataktion beirren laſſen darf Griechenland kann ſich mit Ehren
zurückziehen da Griechenland einer beſſeren Zukunft entgegengeht

Ein Ertrakt aus der Knuhmilch
dieſem natürlichſten und geſündeſten Nahrungsmittel in der Form eines
leicht löslichen Pulvers iſt die von den Höchſter Farbwerken in Höchſt am
Main Fabrikanten des rühmlichſt bekannten Migränin hergeſtellte
Nutröſe Ueberall da wo die peinlichſte rn eines geſchwächten
Verdauungsapparates geboten iſt iſt die Verwendung der Nutroſe die dasleiſch an Nahrheft weit übertrifft angezeigt Löslichkeit in allen 247 en

lüſſigkeiten wie Milch Cacao Kaffee u ſ leichte Verdaulichkeit
Billigkeit ſind ihre unbeſtrittenen Vorzüge Nutroſe dieſes e
Eiweißpräparat das in Bezug auf leichte Verdaulichkeit Nährkraft und
Billigkeit das Fleiſch weit übertrifft iſt in Probeſchachteln à 100 Gr
zum Preiſe von Mk durch alle Apotheken ſowie Droguen und
Kolonialwaarenhandlungen zu beziehen

Waſſerſtände Am 28 Februar Weißenfels Oberp 4 8,80
1 März Halle unterhalb 3,46 Trotha 5,84 28 Februar
Bernburg 4,27 Calbe Unterpegel 4,80 Oberp 2,98
Dresden 1,82 Magdeburg 3,88

Teppiche Portièren und Fantasie Tischdecken
Qualitäten oh im Preise bedeutend redueirt und bietet sich somit meiner werthen Kundsohaft einenur vorengker dede t Aboraue güngtige Gelegenbeit ihren Bedart in diesen Artikeln

D zu wirklichen Ausnahmepreisen zu deckenCeschäftshaus F TaE X
Mallo a S Marktplats 9 u S
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Engel Apothekeo 6 Kleinschmieden G Engol Apotheko

Rabatt re cDen geehrten Inhabern von Rabattsparbüchern zur Kenntnissnahme dass die Auszahlung der am I Härz er
fällig gewesenen Rabattbeträge in der Zeit von

Montag den l März bis incl Sonnabend den 6 März a e
gegen Vorlegung der Rabattsparbücher an meiner Kasse erfolgt

Hochachtungsvoll
Sonde

wald ſac
Arbeiteri
StandLeopold Nussbaum

en Eingang ſämmtlicher Neuheiten in und ausländiſcher e e 23
KleiderstoffeFrühjahr u Sommer in hervorragenden Schönheiten zur Anfertigung aengere I Geiststr a Hallo Fornspr 432F W Blasche Sqreidermrifſter

Gr Steinſtr 8S1ISivile Preiſe Sarante für tabelloſen Sis e
aaysemn Spritzkuchen und Pfannkuchen 8mit a Fruohtfüllung rein und aFasitnacht Johannes David Geiststr I geh a

Carl Kochsche
Pfannkuchen und

Kartoffelkringel
Zum VFVastuachtstag

empfehlen in grosser Auswahl

ſei e h h Wrpaten Aufwasehti R r hränko Fliegen VI e m n
aschtische Bissohränke Fliegen Flaschen Vier und JPfannkuchen und Kartoffelkringel Seifenschränke Tranchir und Tischmesser Essbesteeke in ar

d mit u ſ v i n R Alpacea und Alpacca Silber Kaffee und Thee Services in J
und den feinſten Fruchtfülungen eigener Fabrikation Alboid und Niokel Reinnickel und Aluminium Koeh Fteine n e v 8 1 geschirr Kaffee und Servirbretter in Eiche Nussbaum z

e Nickel und decorirter Fayence Pinlage Wäscherollen nh M o Herrenſtr Wasch u Wringmaschinen Wäschetrockner Flättprettor Bei
Fernſprecher 531 Glanz und Glähstoſfplätten Stufenleitern Treppoenstühle i

Salontritte ieWe S 2 N v 2 R Wer in Bettstellen mit und ohne Spiralboden und Matratzen
Bedarf in Geldkörbe und Damen Cassetten diebessichere Cassetten Köni

h Schuhwaaren mit und ohne Geheimbodenv Färberei und Reinigun et be e Mein ſnn Braut Ausstattung en
a von Damen und e De sowie von NMöbel mit 7 Raba tt Restaurations Einrichtungen x0

en v äun c eWasch Anstalt S kaufenl tur 7an und Man Gardinen echte Spitzen ote r z d z kezüeezezk r rBender s Squhlager 4Reinigungs Anstalt In m So ihee 24uſabettfür Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler Teppiche Gr züri chſtr 57 p l 70 b mann

Färberei u Wäscherei für Federn h men 20 en eund Handschuhe e n r Gr Ulrihſtr 56 l Tee o Gr ülrigſtr 56 I Treype ein
HAILLE alen wir r Geſchäft weit unterm S iderstoſſe ſhuan wei g m ſag

3 nventurwertheh eiderstoſſe ſchwarz weiß und farbig oBruch Chocolade Leinen Dowlash 11 Am Markt 11 wit h e r Louisiana etc für Leibwäſche Stichereien
e Cacao Dur V Sohnellste Anfertigung T Leit und Bettwäsche

t garantirt 7 z und entölt à aaß und Probel 160 80 2a er n neneT
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